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Samstag, 24. Mai 2003
EAM AG & Plansecur

Grußwort vom Präsidenten des Deutschen
Industrie- und Handelskammertages und 
der IHK Kassel, Ludwig Georg Braun, zum 
2. Unternehmertag der Wirtschaftsjunioren 
am 24. Mai 2003

Das beginnende 21. Jahrhundert ist noch sehr
jung und hat doch bereits gesellschaftspolitische,
geopolitische wie auch technologische
Veränderungen herbeigeführt, über deren
Ausmaß wir nur staunen können. So wenig
Verlässliches wir über die uns vorliegende

Zukunft wissen, feststehen dürfte, die Welt, auf die wir zugehen, wird
nicht mehr die alte sein. Diese Veränderungen aufzuhalten, steht nicht in
unserer Macht, die Herausforderung aber anzunehmen und die
Entwicklung aktiv mit zu gestalten, darin liegt unsere Chance. Und wer
könnte dieses besser als die junge Generation. Insbesondere denke ich
hier auch an junge Unternehmer und junge Führungskräfte aus der
Wirtschaft. Denn sie sind schon aus ureigenem Interesse verpflichtet,
unserem Land und seinen Bürgern eine tragfähige Perspektive für einen
neuen ökonomischen Aufschwung zu geben.

Wir gestalten die Zukunft – das Motto des diesjährigen Unternehmer-
tages macht deutlich, so wie bisher kann es nicht weitergehen. Wir
können nicht vor der sich dramatisch verändernden Welt Augen, Fenster
und Türen verschließen. Wirklichkeitsflucht wäre kein Rettungsweg.
Wohin die Ignoranz von Problemen führt, lässt sich an dem Problemstau
ablesen, in den wir mit dieser Haltung hineingerast sind. Öffentliche
Rekorddefizite, eine lähmende Abgabenlast und eine Finanzierungskrise
in den Systemen der sozialen Sicherung sind deren Auswirkungen.

Wir gestalten die Zukunft – dieses wohl gewählte Leitmotiv des diesjähri-
gen Unternehmertages lässt aber auch keine Zweifel zu, wohin die Reise
gehen muss. Wenn uns tatsächlich daran liegt, der zukünftigen
Generation ein einigermaßen intaktes, mit rentablen Arbeitsmöglichkeiten
ausgestattetes Land zu übergeben, dann müssen wir alle konsequente
Anstrengungen auf vielen Gebieten unternehmen, um die angeschlagene
Ökonomie wieder zu beleben. Hierzu gehört ein anderes Rollenver-
ständnis zwischen öffentlicher Hand und privatem Sektor, eine Revision
der überforderten Systeme der sozialen Sicherung, der Abbau von
Regulierungen und die Schaffung von Freiräumen für die innovativen
Leistungsträger unserer Gesellschaft. All dies gelingt aber nur, wenn wir
uns auf das Leitbild des in Verantwortung lebenden Menschen zurückbe-
sinnen. Wir müssen viel stärker diesem Leitmotiv nachkommen und die
Vollkaskomentalität aus unseren Köpfen streichen. Ich wünsche dem 
2. Nordhessischen Unternehmertag, dass von ihm viele gute und um-
setzungsfähige Anstöße für diesen Weg geleistet werden können.

Die nordhessischen Wirtschaftsjunioren werden dieser Verantwortung
gerecht. Es ist richtig, gerade in ökonomisch schwierigen Zeiten mit einer
Veranstaltung wie dem Unternehmertag Position zu beziehen. Daher
wünsche ich den veranstaltenden Wirtschaftsjunioren und ihren zahlrei-
chen Gästen eine interessante Veranstaltung und gute Diskussionen.

Dr. h. c. Ludwig Georg Braun
Präsident des Deutschen Industrie- und Handelskammertages und
Präsident der Industrie- und Handelskammer Kassel
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Das Titelfoto entstand mit freundlicher Unterstützung von:
Plansecur - Die systematische Finanzplanung, Kassel
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Das Programm

Erfolge sollte man fortsetzten. Daher haben sich die vier nord-
hessischen Kreise der Wirtschaftsjunioren Kassel, Schwalm-Eder,
Waldeck-Frankenberg und Werra-Meißner zusammengeschlossen,
um die Idee mit der ersten Veranstaltung im August 2001 fort-
zuführen. Im Mittelpunkt der Auftaktveranstaltung stand die
Weiterentwicklung unserer Region. Und nun wird die Fortsetzung
von Juniorinnen und Junioren aus ganz Nordhessen realisiert.
Wir gestalten die Zukunft unserer Region.

Mit neuen Themen einen innovativen Beitrag zur Weiterent-
wicklung der Wirtschaftsregion Nordhessen zu leisten ist auch das
Ziel dieser Veranstaltung. Sich der eigenen Verantwortung gegen-
über uns, unseren Unternehmen und der Region in der wir leben
und arbeiten zu stellen ist unser Anliegen und das Programm dieser
Tagungsveranstaltung.

Nordhessen hat einen Wandlungsprozess begonnen, den es gilt
nicht nur fort- sondern auch umzusetzen, da es viele Potentiale in
dieser Region gibt. Wir sind auf dem richtigen Weg, doch sollten
wir uns nicht selbst diesen Weg verbauen.

Neue Möglichkeiten für sich persönlich, sein oder auch ihr
Unternehmen und vor allem auch für Nordhessen wollen wir 
wieder mit allen Teilnehmern erarbeiten und diskutieren.

Entdecken Sie neue „Marktplätze der Zukunft“, seien Sie „Fit für
die Zukunft“, haben Sie eine „Philosophie für die Zukunft“ und 
finden Sie für Ihr Unternehmen das „Kapital der Zukunft“. Diese
vier Themenbereiche bilden die Schwerpunkte aller Vorträge und
Workshops, zu denen wir Sie einladen.

Erstmalig wird diese Tagungsveranstaltung für schwerhörige und
gehörlose Unternehmerinnen und Unternehmer von Gebärden-
dolmetschern simultan übersetzt. Hörende Unternehmer bekommen
Einblicke in Möglichkeiten schwerhörige oder gehörlose Mitarbeiter
in das Unternehmen zu integrieren. Gestalten wir ein Miteinander
statt ein Nebeneinander.

Ganz einfach: „Wir gestalten die Zukunft“! 

9:30-10:00 Uhr  Eröffnung
Dieter Posch, ehem. hessischer Minister für Wirtschaft,
Verkehr und Landesentwicklung
Christian Simon, Vorstandsvorsitzender der EAM AG
Markus Wagner, Landesvorsitzender der Wirtschaftsjunioren Hessen

10:00-10:45 Uhr Vortrag Plenum 
Sabine Asgodom – Sieben Schritte zur Gelassenheit

10:45-11:00 Uhr Pause

11:00-12:30 Uhr
Fit im Mittelstand – Rating als Chance
Erste Hilfe – Notfallmanagement im Unternehmen
Zukunftsaufgabe Regionalmanagement
VentureCapital – eine Alternative für den Mittelstand?
Unternehmensfinanzierung
Der Christ in der Wirtschaft
NLP – Neuro Linguistische Programmierung – ein Erlebnisworkshop

12:30-14:00 Uhr Mittagspause

14:00-14:45 Uhr
inqua.de – Initiative neue Qualität der Arbeit, Teil I
Unternehmensnachfolge – rechtzeitig und optimal
Professionelles Kundenstamm-Management
Incentive4all® 

Die 10 schlimmsten Fehltritte im Arbeitsrecht

14:45-15:00 Uhr Pause

15:00-16:30 Uhr
inqua.de – Initiative neue Qualität der Arbeit, Teil II
Die steueroptimierte Krankenversicherung
Betriebliche Altersversorgung
Energietechnologien als Wachstumsmarkt
Projektmanagement in der Praxis
going abroad – ASIA
Erfolgreich expandieren – Marktplatz USA
Ökologie im Büro
„Well@work“ – Gesundheitsförderung am Arbeitsplatz

16:30-16:45 Uhr Pause

16:45-17:30 Uhr Gesprächsrunde
„Die Unbewegbarkeiten der Existenzgründung“
Barbara Hocke (promotion Nordhessen), Stephan Feifel (editworks DVD- und
Medienproduktion GbR, Marburg), Thorsten Vöcking (novis-Bestattungen, Kassel),
Oliver Flaskämper (geizkragen.de, Hiddenhausen), Moderation: Markus Wagner

17:30-17:45 Uhr Abschluss
Thomas Emmerling, Bundesvorsitzender der Wirtschaftsjunioren Deutschland

20.00 Uhr GALA-Party – Mercedes Benz-Niederlassung

22 wir gestalten die zukunftwir gestalten die zukunft
Themen & Referenten

Samstag 24.05.2003 Fit im Mittelstand – Rating als Chance,
Ansgar Wiesemann (VR-MittelstandsBeratung GmbH)

Erste Hilfe – Notfallmanagement 
im Unternehmen, Dr. Knappe (DRK)

Zukunftsaufgabe Regionalmanagement – 
Chancen und aktuelle Handlungsansätze am 
Beispiel der Region Nordhessen, Holger Schach

VentureCapital – eine Alternative für den 
Mittelstand? Prof. Dr. Klaus Nathusius (Uni Kassel)

Unternehmensfinanzierung,
Dr. Thomas Rudloff (HeLaBa)

Der Christ in der Wirtschaft,
Joachim Lies (ev. Kirche Kurhessen-Waldeck)

NLP – Neuro Linguistische Programmierung – 
ein Erlebnisworkshop, Hubert Heinz (WJ Darmstadt)

inqua.de – Initiative neue Qualität der Arbeit, Teil I,
Gabriela Hund (WJ Hessen), Raimund Overhage 
(Bundesministerium für Wirtschaft u. Arbeit)

Unternehmensnachfolge – rechtzeitig und 
optimal, Dr. Johann v. Schweinitz (WJ Nürnberg)

Professionelles Kundenstamm-Management: Die richtigen
Kunden finden und binden, Dr. Andreas Mann (Uni Kassel)

Incentive4all® – Zielübererfüllung als Win-Win-
Situation für Unternehmen und Mitarbeiter,
Michael Holzer (ManagementTeam, Wiesbaden)

Die 10 schlimmsten Fehltritte im 
Arbeitsrecht, RA Jörg U. Munk (UNH)

inqua.de – Initiative neue Qualität der Arbeit, Teil II,
Gabriela Hund (WJ Hessen), Raimund Overhage (Bundesministerium
für Wirtschaft und Arbeit)

Die steueroptimierte Krankenversicherung,
Jörg Schedo (HALLSCHE Krankenversicherung a.G.)

Betriebliche Altersversorgung – lästige Pflicht 
oder zielgerichtete Mitarbeiterförderung?,
Ralf H. Hesse (Alte Leipziger Pensionsmanagement GmbH)

Energietechnologien als Wachstumsmarkt,
Günther Cramer (SMA)

Projektmanagement in der Praxis,
Dr. Sven Thelemann (gedas GmbH)

going abroad – ASIA, Jörg Heinzerling (CLINICO GmbH)

Erfolgreich expandieren – Marktplatz USA,
RA Hans-Michael Kraus (Atlanta, USA)

Ökologie im Büro, Dipl-Ing. Frede A. Gescholowitz (UNH)

„Well@work“ – Gesundheitsförderung am 
Arbeitsplatz, Almuth Althaus (movida Shiatsu)
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Anmeldung auch unter
www.unternehmertag-nordhessen.de
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